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Kiefernwald im NW der TK bei Prerow

Küstendüne über Strandwall

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland
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Vegetationseinheiten
Astmoos-Blaubeer-Kiefernwald, Astmoos-Drahtschmielen-Kiefernwald, Silbergras-Besenmoos-Kiefernwald, Flechten-Kiefernwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05289

X

Sich landeinwärts an einen küstennahen Strandwall anschließender Kiefernwald auf z.T. sehr bewegtem Dünenrelief, der sich schmaler 
werdend bis zur Seebrücke Prerow erstreckt. Im Westteil wechseln sich ein Zwergstrauch-Kiefernwald (meist mit Blaubeere, aber auch mit 
Krähenbeere und Heidekraut) und ein Kiefern-Trockenwald (mit Flechten, Silbergras, Besenmoos etc.) miteinander ab. In diesem Bereich 
gibt es zahlreiche baumlose Flächen, die Pionierfluren tragen bzw. vegetationslos sind. War die's abgrenzbar, wurde ein Trockenbiotop 
ausgegrenzt (Biotop 4001 dieser TK). Nach Osten wird das Gelände weniger bewegt, hier dominiert neben dem Blaubeer-Astmoos-
Kiefernwald ein moosreicher Drahtschmielen-Kiefernwald. Im Ostteil gehören auch zahlreiche Schwarzkiefern zur Baumschicht, dies war 
aber nicht ausgrenzbar. Der kartierte Kiefernwald grenzt an buchenreichen Kiefernwald, der nicht auf dem typischen Dünenrelief stockt (im 
Süden), ansonsten großflächig an Weg, dem sich Graudüne und lockeres Kieferngehölz (auf Eingangs erwähntem Strandwall) anschließen. 
TK 0207-313-4012
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Gehölz
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 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Avenella flexuosa Dicranum scoparium Pinus sylvestris

Scleropodium purum Vaccinium myrtillus

Betula pendula Calluna vulgaris Carex arenaria Cladonia spec.
Corynephorus canescens Empetrum nigrum Pinus nigra


